Dienſtag, 4. April. (Morgen-Ausgabe.) 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
M 6614. Preis pro bre 1 915 Ir. Auswärts 1 % 20 r. — 810 nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in nis: Eugen Fort und H. Engler; in 1871 
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Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmonn's Buchhandlung. 


= —B — — nn 


— 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

— 55 ſche 3. April, 73 In Abends. 8 

London, 3. April. Die „Times“ meldet aus 
Paris: Die Pariſer Nationalgarden verloren in 
dem geftzigen Gefechte mit den Regierungstruppen 
etwa 200 Mann; doch dürfte die Schätzung wohl 
übertrieben ſein. Die gefangenen Nationalgarden 
ſollen als Rebellen erſchoſſen worden ſein. Im 
Laufe des Kampfes wurden die Nationalgarden 
zunüchſt auf Courbevoie zurückgeworfen, von dort 
durch das Feuer vom Fort Valerien delogirt, zo⸗ 
gen fie ſich auf die Brücke bei Neuillh zurück, von 
wo ſie ein lebhaftes Gewehrfeuer unterhielten, 
bis die Regierungstruppen fie zum Rückzuge nach 
der Stadt zwangen. Die Stadtthore wurden ſo⸗ 
fort geſchloſſen. 


Angekommen 3. April, 83 Uhr Abends. 

Berlin, 3. April. (Reichstag.) Der Präſi⸗ 
dent theilt die Antwort des Kaiſers bei Empfang 
der Adreſſe mit. Dieſelbe dankt für die Geſin⸗ 
mungen des Reichstages und eonſtatirt, daß der 
Welchstag die Thronrede richtig verſtanden habe 
und weiſt auf die gegenwärtigen franzöſiſchen Zu⸗ 
fände hin, welche eine Folge der ſeit 80 Jahren 
währenden Revolutionen find. In den neu gewon⸗ 
nenen deutſchen Ländern, wo die deutſche Volks. 
. nicht zerſtört, aber ſehr verwiſcht und 
eine raſche Wandlung nicht zu erwarten ſei, 
müſſe man mit Milde, Nachſicht und Ge⸗ 
duln vorgehen. Der Kaiſer ſchließt: Mir i 
vorgerückten Jahren wird nur noch vergönnt 
ſein, an dem Grundbau — . zu ſein, 
aber ich vertraue darauf, daß mein Nachfolger in 
Kenia Sinne und mit gleicher Innigkeit und 


tion zu fein. Die von ihm gewählten Minifter | Bewußtſein einer großen weltumfaſſenden chriſtlich⸗J haftet. — Die Regierung hat die nöthigen Maßregeln 
werden als ehrenhafte und energiſche Männer ge⸗civiliſatoriſchen Miſſion, hier der ausdrückliche angeordnet, um das eigene Land vor dem Umſich⸗ 
rühmt. Es iſt nicht unmöglich, daß fie, trotz der] Verzicht auf die Weltftellung, die Einſchränkung auf greifen des Brandes zu ſchützen, der in Frankreich 
fieberhaften Agitation der Rothen, eine Malorität] die enge Sprachgrenze und die rein nationale Auf- lodert. Caprera wird von Kriegsſchiffen bewacht, 
für ſich zuſammenbringen, daß der eingefhüchterte | gabe. Dies hat noch einen beſonderen Bezug um den alten Garibaldi vor neuen Thorheiten zu 
Pöbel ſich den Geſetzen des Anſtandes beugt und dae auf die große, ja die größte Frage des Tags, die bewahren. Die Beurlaubung der Altersklaſſe von 
Land feine Schulden bezahlt. An einen Staatsſtreichrömiſche!“ 1845 wurde ſuspendirt und Schutzmaßregeln im 
glaubt die „N. fr. Pr.“ nicht. Beſäße das Miniſterium Frankreich. Intereſſe der in Frankreich lebenden Italiener an⸗ 
die Kraft, ihn zu machen, ſo brauchte es ihn nicht O Paris, 30. März. Vor Thoresſchluß ſende geordnet. — Das Panzergeſchwader bleibt vorläufig 
zu machen, weil es dann des Erfolges ohnediee ich Ihnen noch einige Mittheilungen, Paris verſinkt armirt, der 5 Humbert wird in Florenz 
ſicher wäre. Möglich alſo, daß der Sturm einfhläft, | wieder in feine vollſtändige Iſolirung, jeder Verkehr erwartet. — In Rom fährt der Vatican in feiner 
die Intervention des Auslandes unterbleibt. Dieſer] mit der Außenwelt ſoll von heute ab aufhören. Aber | proteftirenden Haltung gegen die vollzogene Oceu⸗ 
ſcheinbar friedliche wäre der bedenklichſte Ausgang. es kann nicht lange dauern mit der blutigen Farce, pation fort und hat die Abhaltung der Kirchen⸗ 
Die nächſte Stunde wäre gerettet, die Zukunft ger welche vom Stadthauſe aus inſcenirt wird; kommi feſte während der Charwoche unterfagt. Das 
fährdet. Denn, zur Schaffung dauernder Ordnung nicht ein ſtarker Arm von Außen her, der dieſe wilde Verbot berührt namentlich die finanziellen Intereſſen 
in Rumänien ift keine inländiſche Macht, nur eine] Pöbelherrſchaft zerſchmettert und ins Nichts zurück- derlenigen Klaſſen, die von dem Fremdenzufluß am 
fremde befähigt. Die Walachen genießen den Ruf | wirft, fo muß fie ſich an inneren Spaltungen aufzehren. | Ofterfeft ihren Nutzen zu ziehen gewöhnt waren, 
der größten Feigheit; fie beugen ſich jeder kräftigen Zwei Richtungen bekämpfen einander bereits ſeit] und hat daher eine nicht zu unterſchätzende Tragweite. 
Action. Aber gerade in dieſer Feigheit liegt die] dem erſten Momente des Beſtehens der Commune; 
Gefährlichkeit des Widerſtandes. Einen Gegner, die eine will dieſelbe zum Haupt eines ſcharf cen⸗ 
den man faſſen kann, vermag man zu bewältigen. traliſtrten Frankreichs machen, die andere ſtreitet für 
Wer aber ſtets dem Schlage ausweicht und dann aus die Auflöſung des Staates in kleine munizipale Re 
ſicherem Verſteck in den Rücken des Feindes Steine publiken. Deshalb dauert die Wahl einer Executive 
wirft, ermüdet zuletzt die äußerſte Energie. Giebiſſſo lange, deshalb ſoll Blanqui wieder geſtürzt fein. 
heute die Kammer einer pflichtmäßigen Forderung So beginnt die Revolution bereits ihre Kinder zu 
der Regierung fte t ſo 0 11 morgen auf, ihren abe en und ſich Bra ns er noch 15 50 
morgen, wenn ſie es ungeſtraft wagen darf, ihren | Angriff von außen erfolgt. Uns hier, die wir die 
Beſchluß wieder um. Aus- folder Kautſchuckmaſſe] Verhältniſſe vor Augen haben, ſcheint es undenkbar, 1 bes „ 
find aber keine verläßlichen Organe für Regierung daß die Preußen wirklich ſich die Mühe geben ſollten, den orthodoxen lirchlichen Organen dahin beſtimmt 
und Verwaltung zu ſchaffen. Wäre ſelbſt das Heer] ſelbſt in den großen Vernichtungsprozeß mit einzu⸗ iſt, für das Werk der Einig ung der proteſtan⸗ 
verläßlich, fo kann durch daſſelbe eine Revolte nieder- greifen, die Bewegung vom 18. März war von Ber tiſchen und ruſſiſch⸗ orthodoxen Kirche zu 
zeſchlagen, nicht aber mit demſelben verwaltet wer⸗ ginn an fo ausſichtslos, fo wahnfinnig. daß jeder wirken F 
den. Das dortige Beamtenthum iſt jeder feften ruhige Staatsmann, ſelbſt von mittelmäßiger Bean» l Griechenland 
Staatsordnung feindlich, es legt der Regierung un⸗ lagung, einſehen mußte, es genüge dieſe Feuersbrunſt In Attika iſt der berüchtigte Räuber⸗Chef 
endliche Hinderniſſe in den Weg. Fremde Beamte nur zu iſoliren, damit fie in ſich ſelbſt erlöſche. Zwar Spanos gar leck wieder onfgetreten,, Niemaub der 
vermag eine nationale Regierung nicht einzuſetzen.] ſoll nicht beſtritten werden, daß die rothe, commu⸗ mag dieſen Räuber zu fangen; Truppen Polizei 
Die Vorbedingungen aller ſtaatlichen Ordnung in niſtiſche Bande furchtbares Unheil anſtiften, durch Alles hinter ihm her, und doch Alles umſonſt Die 
unehmen, ruft eine mehrſtündige Debatte hervor.] Rumänien ſehen deshalb die Wiener Zeitungen in] Miſſethaten und Gewaltacte Tauſende an Leben, feltfame Hartnäckigkeit mit welcher England immer 
ie Fortſetzung der Verhandlung wird auf morgen einer „Bevormundung durch eine Großmacht.“ Freiheit und Vermögen beſchädigen kann; ein noch die alte Räuber-Affaire verfolgt, giebt dem 
vertagt. Es mag zugegeben werben, daß in derartigen Rats wahrhafter nachhaltiger Erfolg derſelben iſt aber Auftreten dieſes Räubers zugleich eine politiſche 
ſonnemenks viel Richtiges liegt, wir wollen darüber | geradezu undenkbar, wie wir bereits am erſten Tage Wichtigkeit. Allen Geſandten wurde fein Etſchei 
aber nicht vergeſſen, daß es Oeſterreich iſt, wel! vermutheten. An Requiſitionen von Geld, Lebens⸗ An r d j 8 ey * 0 
ches feine Hand nach den Donaufürſten⸗ mitteln, ſowie an außerordentlichen Steuern wird es 5 o daß fie ihre Landes⸗Angehörigen war⸗ 
thümern ausſtreckt. Wir mißgönnen ihm wahr nicht fehlen. Die „Commune“ hat bereits ein De, | Ten Iönnten. 
lich dieſen Beſitz nicht, werden aber nur einer eng ſicit von drei Millionen, und fie gebraucht jeden Tag Danzig, den 4. April. 
und ehrlich mit dem deutſchen Reiche verbündeten | für die Nationalgarde 900,000 Franken. Die Plün⸗ „In der geſtrigen Vorverſammlung in Prauſt 
iſt als Kandidat der liberalen Partei für die Reichs⸗ 
tagswahl von den Wählern des Danziger Land⸗ 


Nußland. 

Warſchau, 31. März. Die orthodoxen Did. 
ceſanverwaltungen in ganz Rußland haben auf Ver⸗ 
anlaſſung des heiligen Synod die Sammlung von 
Beiträgen zu dem projectirten Bau einer ortho⸗ 
doren Kathedralkirche in Newyork in die 
Hand genommen und bereits bedeutende Geldſummen 
zu dieſem Zwecke zuſammengebracht. Zugleich mit 


erzlichteit fortbauen wird. — Der Antrag Reichen ⸗ 
e die Grundrechte in die Verfaſfung auf- 


Deutſchland. 

* Berlin, 2. April. In Bezug auf die 
rumäniſchen Angelegenheiten ſind wir hier 
ausſchließlich auf die Nachrichten der zöſterreichiſchen 
Beltungen angewieſen, da direct Depeſchen faſt gar 
nicht aus Bukareſt ankommen. Danach ſcheint es 


Macht geſtatten können, an der unteren Donau feſten] derungen haben bereits begonnen. Sie finden nur 
daß die Exiſtenz des Fürſtentzums überhaupt ge. Fuß zu faſſen. Daß Oeſterreich eine ſolche iſt, wirt 


unter der Form von Requiſitionen von Lebens⸗ 
mitteln ſtatt. So nahmen die Bewohner von Belle⸗ 


11 denn wle der „Preſſe“ und der „N. fr. Pr.“ s erſt zu beweiſen haben, ehe es ihm geſtattet wer: - 2 ä 
er Ba wird, bereitet er Fer bereits — Ge. den darf, ſeinen Schwerpunkt weiter nach Oſten zu dille in der letzten Nacht eine Herde Hammel weg, m 
nehmtgung der Gara eine Jutervention | verlegen. die einem Metzger angehörten. Derſelbe reclamirte 


Börſen⸗D e der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. sei Yngetommen Uhr Eee 


rb. Erg. v. I. 
Wz. Ap. Mai 78¾ 79 Preuß. pct. Ant. 100 / 100¼ 
uni⸗Juli 78 78%] Preuß. Pr.⸗Anl. 119¼ 119% 
87/ 2pCt. Pfobr. | 76 76 
I Bl ApGt.wpr. do. 8238 
April⸗Mai 5 Ya) 528% 4/ pet. do. do. 89/ 89 
54 ¼ Lombarden . 96/8 95% 
Petroleum, „IUnumän ier... 44 42 
April 200% 13%½4 136/ Amerikaner.. 975% 97% 
Rüböl 200% 27 274 [Oeſter. Banknoten 819/ 81/8 
Spir, matt Ruf. Banknoten 79¾ 80 
April⸗Mai 17 2 17 5 do. 188647 Pr.-Anl. 117¼ 117 
Juni⸗Juli 17 15 17 17 Staliener. . 53% 53%/8 
Nord. Schatzanw. 99% 997¼ Franzoſen ... 218 215% 
Nord. Bundesan. 100 100 I Wechſelcours Lon.“ — (6.23/ 
Fondsbörſe: ſehr feſt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 3. April. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
Memel. . 329,8 ＋ 0,8 W Bon wolkig. 
Königsberg 330, . 0% SW (. ſtark trübe, Hagel. 
Danzig.. 331,1 — Mare lebhaft dick mit Schnee. 


vor. 15,00 en bereit, um per Bahn nah| — Für die Nachwahl im dritten Berliner Wahl- im Stadthauſe, er erhielt aber den Beſcheid, daß 
Bufareft zu gelangen, im Falle ernſtliche Erhebungen | Ereife iſt in erſter Linie der Kreisrichter Windt- man nichts thun könne, wenn es fih um Requi⸗ 
oder die Bedrohung der Perſon des Fürſten ſtatt⸗[horſt zu Lüdinghauſen in's Auge gefaßt. — Von | fitionen handle. Was die Lage von Paris in dieſer 
finden ſollten. Dieſes Truppencorps kann in ſpäte Dr. Mar Hirſch, der fi auch in den beiden hie⸗ Hinſicht noch trauriger macht, iſt der Umſtand, daß 
zent 14 Stunden an Ort und Stelle fein. Der ſigen vacanten Wahlkreiſen um ein Mandat bei der | eine Maſſe engliſcher Diebe über den Canal gekom⸗ 

eutſchenhaß iſt nur ein Symptom, nicht etwa der] Fortſchrittspartei beworben hat, ſcheint man eben ſof men find, um Paris auszubeuten. Der Chef der 
Grund der jetzigen Bewegung, die nichts weiter ale] wenig etwas wiſſen zu wollen wie in Plauen und engliſchen geheimen Polizei behauptet, daß die Zahl 
eine vollſtändige Auflöſung aller ſtaatlichen Ordnung . 5 : der engliſchen Spitzbuben ſich hier auf 4000 belaufe. 
bezweckt. Die Kluft, welche ſich im Augenblicke traßburg, 31. März. Aus einem bier ein⸗ — Die Nachrichten aus Algerien lauten im- 
zöifchen den Volksmaſſen einerſeits und dem Herr⸗ getroffenen Briefe eines der Mitglieder der nach] mer beunruhigender. Auf den Ruf Mokranis hat 
ſcher und den achtbaren Elementen der Bevölkerung] Berlin entſendeten Deputation geht hervor, daß ſſich die ganze Medſana erhoben, ſelbſt die Befehls⸗ 
aubererfeit® aufgethan hat, wird ſich vielleicht nie |den Herren die Erfüllung fait aller ihrer) haberſchaft von Ben⸗Ali-Eherif, das iſt das ganze 
ſchliezen, lönnte aber durch die Gewalt überdrückl][ Wünſche zugeſagt wurde, daß man ihnen ver⸗ öftliche Kabylien, iſt ſchon von der Bewegung er⸗ 
werben, wenn nicht eben jede ehrliche Regierungs ſicherte, die Inteteſſen des Elſaſſes als hervor. zriffen. General Augeraud hat ſich mit allen ihm 
walt durch die corrumpirte und noch dazu ihr] ugende, zu betrachten. Die Deputirten ſinr] zur Verfügung ſtehenden Truppen nach Setif ge⸗ 
eindſelige Verwaltung gelähmt wäre. Die Streit. ntzückt von dem ihnen zu Theil gewordenen wendet und um Verſtärkungen gebeten, um ſowohl 
frage, welche der jetzigen Kriſis zu Grunde liegt, i] Empfangez fie kehren als Verſöhnte zurück. dieſe Statt, als auch die umliegenden Ortſchaften 
einfach die: Will Rumänien die Pflichten erfüllen, Oeſterreich. decken zu löanen. Einer ſpäteren Meldung zufolge 
zu benen jeder Staat wider das Ausland gehalten Wien, 30. März. Die öſterreichiſchen Ultra- | ıft Augeraud von Dellys aus durch ganz Kabylien 
iſt, oder nicht und ſonach den Beweis liefern, daß montanen find mit der Entwicklung des neuen gezogen. Alle Telezraphendrähte zwiſchen Algier 
es zu ſelbſtſtändiger Exiſtenz fähig iſt, oder will es[deutſchen Reichs nicht zufrieden, ſeitdem ſich und Conſtantine find bereits abgeſchnitten, und findet 


die Nothwendigkeit darthun, unter Curatel ganz] herausgeſtellt hat, daß der Kaifer Wilhelm I. nich ſomit der Verkehr mittelſt Schiffen der Meſſagerie Cöstin . 3310 T 10 mäßig heiter, 
werden? Ver Enel it nicht unapnuch vemferfigen, fürerveurtelkt ice. Herrschaft des Papſtes Pins IX. ſtatt. Als Urſache des anne wird 55 Ua. Seen 10 2 na da al Sch 
utbu y m 8 9. 


der jetzt zwiſchen are und Frankreich ſchwebt. Der 
ürſt und die beſonnenen Patrioten verlangen die 
eſpectirung, die weitaus größte Maſſe des Volkes 
will den Bruch der internationalen Pflichten. Im 
Augenblicke ſcheint Fürſt Carl noch Herr der Situa 


tags veranlaßt den „Volksfreund“ des Cardinale manen eine ben Juden genenüher unkergt San 
Rauſcher zu folgender Bemerkung: „Den Gegenſatz lung berei et wurde. F Werfen it 

zwiſchen dem alten heiligen römiſchen Reich deutſcher 
Nation und dem heutigen Norddeutſchland könnte 
nichts klarer darſtellen, als dieſe Adreſſe. Dort das 


— Regen.] Schneef. 
Italien. + 6,1 W mäßig bewölkt. — 
Florenz, 31. März. Mebrere Emifjäre des 3 4329 2 == 
ranzefiihen Revolutions⸗Comités wurden hier ver- Hel . 300 18 = per bewölkt 


zie Meiſten hatten ledoch von ihren Käppis die kommen, w irch Unwohlſei 
- n 2 „ welcher durch Unwohlſein ve 

waren von Zuſchauern bedeckt. Frauen f e 1 Regiments weggeriſfen. Von Offi⸗ fühlt“. Als N wirkliche Eav aste 
auch viele, elegant Heiden ; ven ſah man | zieren der Armee bemerkte man nur einen Haupt ⸗vorſprach, wurde Allarm geſchlagen. Ein G 
deun de 2 Parte b 5 lber keine, wi mann, der an der Spitze eines Nationalgarden⸗Ba⸗ fängnißwärter war nicht zu finden, und it 
mehr die Rede If Die bre O5 3 nicht taillons marſchirte. Er ſah etwas verlegen aus. dem falſchen Capuziner war ſowohl dieſer als 
ae in Bars 1 Ihren Sas 5 enerale der | Was das ganze Schauspiel anbelangt, fo machte es die Prozeß ⸗Acten verf chwunden. Jedoch 
falls eingefunden. Sie waren 1 5 a den fi) eben. | einen impoſanten, wenn auch etwas düſteren Ein- ſpricht man von einer photographirten Copie ont 
ihre Säbel 5 7 — ſich ble e und hatten] druck, der noch durch die vielen Erinnerungen ver⸗ Papiere, welche ſich noch heute bei Merode befinden 
aus. Im Allgemeinen find di aber höchſt komiſch mehrt wurde, die an dieſen hiſtoriſchen Platz ge- ſoll. Nun will die Jeſuitenpartei dem Ex⸗Staats⸗ 
e e e ee 
5 find es ſelbſtverſtändlich noch wer Eine Enthüllung aus Mom, e ee — et tom en 

„Paige, darunter auch Ober⸗General Duval, Die Jeſuiten und ih rteigänger klagen An- Partei pie Bee RE 


hielten ſich am Sattelknopf, und ein Anderer hatte tonelli als mit der 5 noch eine dritte Partei zu dieſen Wirren und zwar 
i „ And ' ; t der italieniſe gen Regierung im gebei- | Mutt ae) 
die Zügel in ber rechten und den Säbel in der lin- men Einverſtändniſſe handeln an. Man droht Yu daß ri für Bios 1 ging e . 


Stegesfeler der Commune. 
Am 28. März, Nachmittags 4 Uhr, wurde die 
Commune in Paris feierlich proclamirt. Es war 3 
Ude Nachmittags, als ungefähr 40,000 Mann Na- 


von Warte en unter den Waffen durch die Straßen 


Bolt Kopf an Kopf, auch alle Fenſter der nach dem 
Platze liegenden Häuſer, auch alle äußeren Gesine 


Unter Bataillone von Montmartre, . und 


Im Frontiſpice weht die Fahne der „Com u 
Auf diefer Erhöhung figen die Mitglieder des Cen, 
Be päpſtlichen Polizei, geheimer Verbindungen mit der |rerer Fontanellen. Wie aber den Papſt die Luft 
wechſeln laſſen, ohne ſich gegen die moraliſche Ge⸗ 


5 diener, welcher fort 

i füreieägt ber Commune fein Paris feine Boll Mga Bataillons reicht an der Eſtrade den augenblicklich zu F 

. e Af er Denn ebern des Gemeinderathes die Hand. Das verſorgen. Die Beweiſe häuft I 
A iulten Wes y ruft die Namen der am | Defiliren ging in beſter Ordnung, obwohl unter leb⸗ 2 eee e e Been fee, ver Une 

Kt de Orr ve Bun e de ee dae e 

i 9 9 8 Vire la 2 Must den ac zepublütanfſgene = 2 ai Ehren 1 woſelbſt vie Acten in einem an die Ka⸗ 

meln und Signalhörner jubeln und di bis er- Duri eihefeſtes etwas über den pelle ſtoßenden Verhörsſaal rt worden, im Feu i 

den auf die Baſonnette geſteckt und dach in ‚ee ei. Bun getrunken hatten. Gott Baechus iſt der ein Capuziner ein, e Obwohl] R rg Zwiſe 8 e gi 


den geſchwyengt. Nicht bloß auf dem Platze ſteht das tionalgarden bemerkte man viele Linien⸗Soldaten; der Möuch nicht der gewöhnliche war, fo genügte zunehmende Ermattung die rollende gen aus, und 
fr. Pr.) 


u 
En 


i 
u 


Wir bringen nachſtehende, uns von dem 
Herrn Hafen⸗Commandanten Oberſt 
Wredt in Libau zugegangene Depeſche zur 
Kenntniß der betreffenden Intereſſenten: 
„Dem nachweislichen rechtmäßigen Eigen: 
thümer vermuthlich von dort herrühren⸗ 
der bier aufgefangener Bauhölzer ift be 
reit Eigenthum wieder zu verſchaffen Ha⸗ 
5 Commandant Oberſt Wredt in 
ibau.“ 
Danzig den 3. April 1871. 


Die Aelteſten der Kauſmanuſchaft. 
Bischoff. Albrecht. Steffens. 


Tena unn. nn 
ufolge Verfügung vom 31. März i 
8 April d. 35 — Firmen⸗Regiſter 
bei No. 283 eingetragen worden, daß die 
bisher von dem Kaufmann Salli Neu⸗ 
mann zu Danzig geführte Firma 
Salli Neumann 
erloſchen iſt. 


‚Danzig, 1. April 1871. . 
Königl. Commerz- u. Admirali⸗ 


taͤts⸗Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
r Verfügung vom 31. März iſt am 
1. April d. J. in unſer Procurenregiſter bei 
No. 200 A 8 worden, daß die Pro⸗ 
cura des Alexis Siengert für die Firma 
A. G. Miller erloſchen iſt. 
Danzig, den 1. April 1871. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Grod deck. (2924) 


Proclama. 


Dem Guts beſitzer Reinhold Gerlach 
in Aſchbuden find anzeiglich 2 von dem Hof⸗ 
beſitzer Jacob Scheffler in Lichtfelde unterm 
3. September 1867 auf den Hofbeſitzer Fried⸗ 
rich Kuhn in Lichtfelde gezogene, von letzterem 
acceptirte und durch Giro des Jacob Scheff⸗ 
ler auf Reinhold Gerlach übergegangene 
Wechſel verloren gegangen, nach deren In⸗ 
halt Acceptant Kuhn an die Ordre des Aus⸗ 
ſtellers Scheffler am 3. September 1868 die 
Summe von 8000 Thaler reſp. 1666 Thaler 
20 1 zahlen ſollte. 

ie unbekannten Inhaber dieſer 2 Wech⸗ 

ſel werden hiermit aufgefordert, dieſelben dem 
unterzeichneten Gericht bis zum 

6. Mai 1871, 

Vormittags 11 Uhr, 
im e No. 10 vorzulegen, wid⸗ 
rigenfalls die Wechſel für kraftlos erklärt 
werden. 
Elbing, den 23. Januar 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 9890) 


Bekanmmachung. 

Der über den Nachlaß des Dr. med. Ju⸗ 
lius Friedrich Traugott Volkmann 
eröffnete Concurs iſt durch Ausſchüttung der 
Maſſe beendet. 

Elbing, den 29. März 1871. x 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 2912 


Rothwendige Subhaſtation. 


Das den Theodor und Mathilde Wil⸗ 
helmine geb. Zimmermann ⸗Krüger'ſchen 
Eheleuten gehörige, vor dem Werder Thore 
am fogenannten Werderſchen Wege belegene, 
im Hy 5 unter No. 27 verzeichnete 
Grundſtück, ſoll 

am 10. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 15. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt 5,¾0 Morgen das Geſammt⸗ 
maß der der Grundſteuer unterliegenden 
Flächen des Grundſtücks und der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück zur Grundfteuer 
veranlagt worden, 8 %, endlich der jähr⸗ 
liche Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
Be zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hppothelenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle 1 = welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte 1 zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſleigerungss Termine anzu⸗ 


mel Banzig, den 0. März 1871. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
(2853) Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendige Subhaſtation. 
. a Gele 1 560 v. O Ebner 
ige, otthelp belegene, im s 
Bene . unter No. 4 verzeichnete Grundſtück, 


am 20. Mai 1871, 
Vormittags 11 up 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des bier 
ſigen Gerichtsgebäude im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 23. Mai 1871, 
Vormittags 1 9 5 
i elben Zimmer verkündet werden. 
2 vr et das Geſammtmaß der ber 
Grundſteuer unterliegenden Flachen des 
Grundstücks 652,50 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grun dſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden. 76,34 % und der Nutzungs 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 31 Thlr. 

Der das Grundftüd betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und ans 
dere daſſelbe angehende Nachweiſungen kön⸗ 
nen in unſerem Geſchäftslokale, Bureau III., 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gels 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä- 
eluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 


dae ardt, den 23. Februar 1871. 


Kreis⸗Gericht. 
3 bee. (1323) 


(2925) 


x 1 — * 

Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Töpfermeiſter Johann Klei⸗ 

nowski gehörige, in Pelplin belegene, im 
Seed. fel unter No. 30 verzeichnete 
Grundſtück, f. X 

am 10, Juni 1874, 

Vormittags 10 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 1 des hie⸗ 
ſigen Gerichtsgebäudes im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 

am 15. Juni 1871, 

Mittags 12 Uhr, 

in demſelben Zimmer verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ftüds 0.50 Morgen, Reinertrag, nach welchem 
das Grund ſtück zur Grundſteuer veranlagt 
worden, iſt nicht vorhanden und der Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 98 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslotale ureau III. 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be; 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Pr. Stargardt, den 18. März 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftatiensrichter. (2800) 


Zu Pflaſterarbeiten auf der Staats⸗ 
Chauſſee und zwar in den Dörfern Alt: 
weichſel und Kunzendorf ſollen im Wege der 
Submiſſion geliefert werden: 

1) 120 Schachtr. prismatiſche Steine 
von 8 Zoll Höbe, 
2) 65 Schachtr. gewoͤhnliche Kopfſteine 
von 6 Zoll Höhe, 

3) 15 Schachtr. grober Kies, 

4). 130 Schachtr. grober ſcharfer Sand. 

Unternehmer werden aufgefordert, ihre 
verſiegelten, mit der Aufſchrift „Lieferung 
von Chauſſeebau⸗Materialien“ verſehenen Of⸗ 
ferten, bis zu dem am 

Freitag, den 21. d. Mts., 

ormittags 11 Uhr, 
in meinem Bureau anberaumten Termin ein, 
zureichen. 
Die Lieferungsbedingungen können bei 
mir jeder Zeit eingeſehen, auch gegen Er⸗ 
ſtattung der Copialien mitgetheilt werden. 

Marienburg, 1. April 1871. 

Der Waſſerban⸗Juſpector. 

H. Diedboff. 


Die Ausführung von Pflaſterarbeſten 
auf der St ꝛats⸗Chauſſee und zwar in den 
Dörfern Altweichſel und Kunzendorf ſoll excl. 
Lieferung der Materialien im Wege der Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. 

Unternehmer werden aufgefordert, ihre 
verſiegelten und mit der Aufſchrift „Ausfüh⸗ 
rung von Pflaſterarbeiten“ verſehenen Offer⸗ 
ten bis zu dem am 

Freitag, den 21. d. Mts., 

Mittags 12 Uhr, 
in meinem Bureau zur Eröffnung der ein. 
egangenen Offerten anberaumten Termin 
— einzureichen. We 

Die Bedingungen können bei mir jeder 
gt eingeſehen, auch gegen Erftattung ; der 

opialien mitgetheilt werden. 

Marienburg, 1. April 1871. 

Der Waſſerbau⸗Juſpector. 
Dieckhoff. 


Bekanntmachung. 

Bei der am 2. d. Mts. Behufs der 
Amortiſation bewirkten Auslooſung von 
8 Kreis Obligationen find gezogen 
worden: 

Von r ra 


+ Emiffion. 
Littr. C. zu 100 % No. 17, 32, 58, 71, 
84, 95, 141, 175, 196, 
„ D. zu 50 No. 24, 73, 127, 
„ E. zu 25 No. 71, 118. 
Von den Kreis⸗ Obligationen 
II. Emiſſion. 
Littr. B. zu 100 % No. 30, 57. 

Dieſe ausgelooſten Obligationen werden hier⸗ 
mit den Snbabern derſelben mit der Aufforde⸗ 
rung gekündigt, den darin vorgeſchriebenen Ka⸗ 

ita er vom 1, Juli er, ab bei der hie⸗ 
— Kreis⸗Communal⸗Kaſſe, oder bei dem 
Kaufmann W. Wirthſchaft in Danzig, 
Banquier E. N. Jacob in Königsberg 
1 Br, und eh Mils Öbtigationen mir 
den ſämmtlichen dazu gehörigen, noch nicht 
fälligen Zins⸗Coupons in Empfang zu 


ge ent, den 3. Januar 1871. 
Die ſländiſche Kreis- Chauſſeebau⸗ Com- 
miſſion des Berenter Kreiſes. 


Amortifation im Jahre 1871 find fols 
3 Roſenberger Kreis⸗Obligationen 
t3 
Sen I. Erſte Emiſſion: 
Litt. 


Litt. C. N 
Litt. D. No. 18. 9. 
Litt, E. No. 148. 166. 265. 274. und 
302 à über 25 87. 
II. Zweite Emiſſion: 
Litt, A, No. 28 über 1000 % 
Litt. D. No. 18 über 100 34 
Dieſe Obligationen werden den Inhabern 
mit der Aufforderung gekündigt, die Capital⸗ 
Beträge den 1. Juli 1871 bei der hieſigen 
Kreis⸗Communal⸗Kaſſe gegen Rückgabe der 
Schuldverſchreibungen mit Coupons in Em⸗ 
pfang zu nehmen. Vom 1. Juli 1871 
werden für dieſe Obligationen keine Zinſen 
weiter gezahlt. 
erner ſind von der I. Emiſſion die No. 
2 Litt. C. über 100 %, No. 73 Litt. E. 
à 25 , bereits October 1868 ausgelooſet, 
zinslos ſeit 17 No. 64 Litt. C 


228 und 319, Litt. E. & 25.% im No. 
benber 1800 ausgelooſet, zinslos ſeit 1, 8 
0. 


46 Litt ©. à 200 %g, November 

1809 Auögelsofe, zinslos ſeit dem 1. Juli 
1870, aber noch nicht eingeliefert, weshalb 
mean 3 u Abhebung des 
eldes dafür erinnert wird. 
Sue ee e Den 
e nanz Comm on de 1 
Werder Kreiſes. (7701) 


Recht empfehlen meine 


Ya ae 8 7 n —.— e 2 2 


Fort etzung des Aust ufs 


aus der A. Matzner 'ſchen Concursmaſſe, 


NEE” Ziegengafle 1. 

Das Lager enthält: die fchönften Bielefelder und Creas⸗Leinen in 
großartigſter Auswahl, Tiſchtücher und Servietten in rein Leinen zur 
Hälfte des früheren Preiſes, Tiſchdecken in grau, roth, braun, in rein 
Leinen unterm Koſtenpreiſe. Corſets in weiß und grau in jeder Größe 
und Weite, Mauſchettenknöpfe in hundert verſchiedenen Gattungen zur 
Hälfte des Einkaufspreiſes, echt ſchleſiſchen Zwirn, Waſchknöpfe, Glen. 
garn, Nähnadeln ꝛc. 

Fertige Wäſche in reichſter Auswahl. (2374) 


2 


Die 
Kunfilein » Fabrik 


von 
E. R. Krüger, 
% Altſt. Graben No. 1—10, 
empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 
ren zu Waſſerleitungen in 
allen Dimenſionen, Brunnen⸗ 
* ſteine, Pferde⸗ u. Kuhkrippen, 
. Schweinetröge, ſowie Vaſen 

u. Garten⸗Figuren. Nicht vor: 

handene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 


75 
4 


(774) 


N 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 
½ des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung 
und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, E 

tärkung für Schwache und Kranke. 


8 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868, 


Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf J engl. Pfd. Topf ½ engl. Pfd.-Topf 
a 15 Sgr. 


a Thlr. 3. 5. Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½½ Sgr. 
Nur ächt wenn je- 
t „ der Topf neben. 2; Rz GH 

Fe stehende Unter- 2 — 
schriften trägt. Ne TEE. 
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. Dühren 
& Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. ( 

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und is: 
das Publikum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 

Danzig: J. G. Amort, d Braune, Magnus Bradtke, A. Fast, F. E. 
Gossing, Friedrich Groth, Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert Meck, Albert 
Neumann, R. Schwabe, F. W. Schnabel, C. W. H. Schubert, Julius Tetzlaff 
Apotheker P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe, 
W. L. Neuenborn. 


Die ſtädtiſche Baugewerkſchule⸗ Höxter a. d. Weſer 


beginnt ihren Sommer⸗Curſus am 8. Mai cr., während der Vorbereitungs⸗Unterricht für 
neu eintretende Schüler bereits am 24. April er. feinen . nimmt. 

Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Beifügung der Schulzeugniſſe 
an den Umterzeichneten franco einzuſenden. 

8 Äh beträgt incl. fämratlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege 

u. ſ. w. r. 

Den Herren Baubeamten, Bauunternehmern, Baugewerksmeiſtern ꝛc. werden auf 
Antrag von der Anſtalt tüchtige Schüler zur Uebernahme von Polier⸗ und Bureauſtellen 
an ar Zeit überwiefen. 


Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 


Die Brauerſchule in Worms am Rhein 


beginnt den nächſten Curſus den 1. Mai. Dieſelbe war bisher die beſuchteſte dieſer Fach 
ſchulen, im vorigen Curſus von 75 jungen Bierbrauern frequentirt im Alter von 18-34 
Jahren. Programm ertheilt nur Der Director 

(2917) P. Lehmann. 


Wer ſich krank fühlt, findet den 
Hinweis auf helfende Mittel 
willkommen. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

hre wohlwollende Liebe 112 unſere Verwundeten hat uns tlef gerührt. 
Unſer Arzt verordnete für die Leidenden gerade das Malzextrakt, als die 
Schweſter froh ausrief: Hier haben wirs ſchon erhalten! So ſorgt der Liebe 
Gott für die Armen; möge er Ihr Geſchäft. ſegnen , Ick vorzügliches 
Diwipegtedttyeilte meinen chroniſchen Huſten ebenfo wie die Ver: 
fchleimung. Oberſt v. Warnhelm in Graz. — Ihre meiner Frau an⸗ 
empfohlene Malschotolade thut ihr ungemein gut und iſt ſehr wohlſchmeck nd. 
Baron Mentzinger in S aba. — Bitte um Zuſendung von Ihren gegen 
den Huſten heilſam w rkenden Bruſtmalzbonbons. Graf Apponyi 


in Jablonitz. 38 

lle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
2 mg Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter 
8 Pr. Stargardt, R. H. Siemenroth in Mew, N. 5. Otto in Chriſt⸗ 
burg, Carl Waſchinsky in Putzig, G. Schinkel in Roſenberg. (9078) 


Rakozy, Pandur und Kiſſinger Vitterwaſſer dc. 


in fri üllung Sofort ausgeführt von dem Comtoir der k. B. 

8 friſceſe 8 11 zu Kissingen. 
. EL FOR ; ini ine Bierſlaſchen werden 
= Tage habe ich hier die ini.e gute und reine 
Mu warte eröfne und wohne im, Haufe a malen Sethe zu 
be „Deren Bent deten (eee denen Bari. Oraben An, 28 


EN bu: den 1. April 1871, 8 Zuchtvieh⸗Verlooſung 


N 15 ; 

7 N „ 1 „ 

— Looſe zu 15 Jou Semerolfeetariat 
Die vielſeitige Anerkennung, 

welche meinen nachſtehenden Cigaxrenſorten 


F .. ag u u 1010) 
zu Theil wird, find der beſte Beweis für die fette O ch en 
ogrzügliche Qualität und den billigen Preis 


Zwei junge 
derſelben. Ich kann daher allen Rauchern mit 


tehen in 
ſteben in, No. 2, zum Verkauf. 


120 Stück fette Hammel 
und Schafe 


ſtehen in Grüneberg bei Pr. Stargardt 
zum erkauf. A — 
3% Rappmalade (nicht Militalrpferde), 
a) 6 und 9 RR alt, 5“ groß, gute War 


t 8 Thlr. — La Baja⸗ 
der. — ff. Blitar Java 12 
Wang l. Ser A 

ro mer * 
Sang Begalia 25 Thlr. pro 1000 


tüd. 
ene e Brneler bs 
in e enſchaften, die jeden 7 
friedigen —.— Muſterkiſten von 100 Stück 


De Beh. Neupert, 


Berlin, Leipzigerſtr. 31. 


genpferde, auch ſonſt ſehr brauchbar, ind 
verkäuflich. Näheres I 5 Grpebition dieſer 
Zeitung unter 2914. 


orte. 


I Degleitmannidaften ber 


Neufahrwaſſer, ] 


3 Prüfung und Aufnahme neuer Schü⸗ 
ler in alle Claſſen, die Quinta ausge⸗ 
nommen, werde ich den 13., 14., 15. April, 
Vormittags von 10—1 Uhr, im Gymnafium 
bereit ſein. 
(2927) Herbst. 
Penſign und Vorbereitung für ae 


Militär⸗Examina, 
Berlin, verlängerte Bendlerſtraße No. 2. 
Dr. Staeckel. Dr. emme 


{ ckel Schemmel. 
Eine Mühlenbeſitzung, 
Meile von einer Kreisſtadt, zwiſchen 2 
Amen un Bileubabnen, ift ſehr 
vortheilhaften Bedingun 
Dieſelbe enthält 7 225 Makinuble aft 


za | mit 8 Gängen, ganz nach der neueſten Con⸗ 


ſtruction, 1 Schneidemühle; ſämmtliche Ges 
bäude neu. Hypotheken feſt und zu 5%. 
e 5 12 m - 
ufer erfahren vom Beſitzer ſelbſt nähere 
Auskunft unter No. 2895 dur dle e⸗ 
dition dieſer Zeitung. ut 
Gutsherrſchaften zur güt. Beachtung. 
Das landwirthſchaftliche Perſonal⸗ 


nachweis⸗Bureau in Berlin, Roſenthalerſtr. 
14, kann unentgeltlich zur Wahl bieten: „Gut 


empfohlene und tüchtige, theils auch Fans 
tiousfahige Oekonomie⸗ und Forſi⸗ 
beamte, Gärtner, Brauer, Brenner, 


A| Müller, Schäfer, Ziegler 2.“ und bittet 


ergebenſt um geneigte 
Stellen. 
(2920) 


nmeldung offener 
oh. Aug. Göt 
Bureau⸗ . — 2 


Ein tüchtiger, gewandter Verkäu⸗ 
fer, der auch polniſch ſpricht und ſchon 
längere Zeit als Commis ſervirte, 
kann ſofort in mein Tuch⸗, Manu⸗ 
factur⸗ und Mode⸗Geſchäft eintreten. 

“Perſoͤnliche Meldung erwünſcht. 
Siegmund Michalski, 
Graudenz. 


Ein zweiter Inspector, 
zur Führung der Hofwirthſchaft, Bücher ꝛc., 
wird von ſofort geſucht. 

Anſtändige und zuverläſſige Bewerber 
mögen ſich unter abſchriftlicher Einſendung 
der Zeugniſſe und Angabe ihrer Anfpräce 
zunächſt ſchriftlich wenden an 

Heine⸗Felgenau 
LE bei a chau. 
in junger Mann, im Aſſecuranz⸗Fache 
E (incl. Buchführung) vollſtändig — 
dert, ſucht Stellung. 

Gefällige Adreſſen unter No. 2932 durch 
die Exped. d. Ztg. 


Ein unverheiratheter 
Gärtner 


findet in Grüneberg bei Pr. 
zum Verkauf 
Schiffsbauer 
nden ſofort lohnende und 
—— Cahfspanmeſter 
. SGanuott in Thorn. 
Ein tüchtiger Commis, der in einem Golo« 
7 nial⸗Waaren⸗Geſchäft geweſen, die Com⸗ 
toir⸗Arbeiten nebft Correſponde jelbfftändig 
beſorgen kann, findet von leid n Königs⸗ 
berg i. Pr. eine annehmbare Stelle. Meldun⸗ 
en nimmt die Expedition der Hartungſchen 
Zeitung in Königsberg unter F. 300 ent⸗ 
in er (2918) 
n Hauslehrer, Seminarſſt, d 
C den Giementars@ensuftkahen RR 
im Latein. und Franz. Unterricht zu ertheilen 
vermag, ſucht eine andere Stelle. Offerten 
28 2913 durch die Expedition dieſer Ztg. 
erbeten. 


Stargardt 
(2919 


eiellen 


auernde Arbeit 


b 

Nom 1, October d duch Kehr ein am 
Markte ſehr vortheilhaft belegener Ges 
ſchäfts⸗Laden mit zwei Schau fenſtern, nebſt 
einer Familien⸗Wohnung auf mindeſtens 
3 Jahre unter annehmbaren Bedin gungen 
zu vermiethen und kann, da ein Umbau ſtatt⸗ 
findet, nach Wunſch eingerichtet werden. 
Näberes bei X. Meller, Geſchäfts⸗Com⸗ 

miſſionair in Mewe. (2915) 
Es find feiner Zeit folgende Beiträge für 
Divifion v. Kummer 

* hen. Wer 8 

251. Kst Sr. 32 * — 8 — us 
ange ber unfere 
u z Honier „Bataillons verwendet 


worden. 
Laſer Goldſchmidt 25 12 H. M. Böhm 
20. , etſchow 20 , A. Kosmack 20 , 
Philipp Albrecht 25 % 9. Bertram 20 ., 
„A. J. Jüncke 5 , Steffens K Sohne 
0 &, & C. Mir 20 ff 


oem 


jun. 1 Con⸗ 
wentz 20 , Felix Behrend 15 , R. Otto 


10 K., P. v. Frantzlus 5 %, Th. Schirma⸗ 
cher 5 %, Ludwig god 5 , Mellin 5 , 
, Storrer 5 Rr N. 


Guſtav Davidfohn 
N. Biber 3 R, L. Zimmermann 3.9, Olaus 
bih, 10 5, El e 


leg Sein , f. f. . e 0 


> . 4 

er 10 ., Rümker⸗Kokoſchken 5 
20K, Hirſchfeld, Ham⸗ 

du, J J W Gibſone 15 A, Salt 
5 G. Panzer 3 W. Rückert 

10.2, E. W. Grade 5 ., 8. einberg 10 
A, Met 3 , Rob. Weaner 2 M, Oüps 
Ja 5. d Mantiewich 8 % die 5 5 
C. H. Zimmermann hr . 
3 H „Siedler 1%, Sichtau 
e si 5. %, Marcus’ Golbftein 


Ollendorf 5 976, Ernſt Wegner 5 , 
575 Lind he, aba Wendt 10 K. 


Summa 699 . 

= jermit warnen wir einen Jeden, unſeren 
Beſatzungen etwas zu borgen, da wir 

für Schulden unſerer Leute nicht aufkommen 


merben. Tb. Womarf, 


+ French 
Brigg „Diana.“ Brigg „Ino.“ 


S. Nachrichf poste restante, 


Druck und Verlag von 
* Kafemann in Danzig. 


— — bar I ee EU nen 
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